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Amtlicher Theil.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät babcn mit Aller-
höchster Eülschließnng vom 7. September d. I . den
Erzpriestcr und Pfarrer von Arbe. Provikär und
Schuldistr'ktsaufschcr Anton N i m i r a . den Pfarr-
derbant von Llissill piccolo und Schnloistriktsaufschcr
Natal M o r i , , , den Sekretär l)ei der bischöflichen
Kurie u»d l'ei dem Ehegerichte. Peter P e t r i s . und
den Spiritnaldirektor im Konvente der Bcnediktincrin-
neu zu Chtlso. Laurcnz P e t r i s . zu Ehrendomher-
reu au der Kathcdralkirche zu Veglia allergnädigst zu
trnennen geruht.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
Hauptschullehrer von Mak<'». Ignaz B l ' r ü n y , zum
Präparandcn» hehrer au der k. k. i!ehrcrbildungs>An'
stall !n Szcgedin ernannt.

Der Iustizminister hat den Gerichts« Adjuukten
Eduard S r n k a über sein Ansuchen von dem Kreis-
gerichlc i» Pilsen zu jenem in Kuttcnberg überseyt
und den Vczirkamls'Altuar Emanuel W l a s ü k z»m
provisorischen Gerichts > Adjnukteu i» Pilsen ernannt.

Der Instizministcr bat den Vezirkamts > Aktuar
Adalbert H a l l a t s c h k a zum provisorischen Kreisgc-
Uchts. A^ui,s,e„ j „ Olniüß eruanut.

Der Iustizmlnistcr hat den Auskultanten Kolo-
Mann V e ö r zll,n pvcn'isolischen Gerichts-Adjunkten
f'lr r«c sscmischlen St» l ) l l ichter-Acmtcr des Kaschauer
^>erwall!,,!g^sl,ietcs ernainu.

Die k. k. inncrösterreichische küstcnl. Finanz.l 'an.
desdircktion hat den prouisonirten k. k. F,nai,zwach.
Respizienten Konstantin Asch en l» r e n u er zum Kauz.
lei'Asslstentcu mit der Diensteszuweisuna, zur Finanz.
Vezirks'Direktion in Capodistria ernauiu.

Graz am 12. September 5868.

E r l a ß d e s F i n a n z m i n i s t c r i u m s v o m 11.
S e p t e m b e r 1858 ,

yilt ig in den deutsch«crlilä'iidischsn Kronläüdern und
deziehnna.ewel.se in dem lomdardisch - venetianlschen Kö>
"i^reiche. dclrlffend die Umschling der i» Kolwcnlionö<
Münze bestehenden Go ld . und Silber >Pnnzirm,gs-.
Drahtzugö. und Prob i r . Gebühren in die ncuc östcr»

reichische Währung,

I n Gemäßheit der Allerhöchsten Entschließung
vom 26. August 18U8 hat vom 1. November 18l!8
a n , statt deö bisherigen in Koiwentiono.Mni^c beste-
l'enden AnömaßcS der Golr>. nnd Si lber.Pi!nzirun»is,
Drahtzugs' niw Probir» Gebühren, „achstchendc^ Ge-
buhrenmiömaL i» der neuen öslcrrcichlschcu Währuna
in Wirksamkeit zu treten, und zwar:

1. I n den deutsch-erl'liwdischen Kronliindern.
n) P l l u z i r l l n g s r G e b ü b r e n :

„. , , Wnlden Neufrcuier
von Goldgerathel, pr. Dukaten»

schwere 17.^
« Silbergcrälhe,! pr. Loth . . — 10.^

l») D r a h t z u g s - G e b ü h r c n :
Gulden NeusreilM

Von Gold pr. Dukatcuschwere . . — ?,„
» Silber pr. iioth — K.5

2- I n dem lcchardisch-uenetilmischclt Königreiche.
n) G a r a u t i e. Gcb i l h ren :

Gnldtü Nellfrenzer
von Goldarbsiten pr. metr. Unze . 8 4.,,

« Silberarbeitcn ,. ., « . — 4N„
» fcinitten Goldbarren pr. Kilo»

stramme . A 29.
« fclüirlen Silberbarren pr. Ki lo.

ssllimmc . * . . . . 82
.. zum Drahtzuji bestimmten S tau . "

0en pr. Kilogramme . . . — 32

d) P r 0 b i r < Gc b ü h r c n :
Onlocn Neulreuzcr

für eine Gold 'oder göloische Probe,
per Probe 1 20.^

fnr eine Silberprobe, pr. Probe . — 32,^,
von Goldfil igran : Arbeiten , welche

mittelst des Stiiches probirt
werden, pr, ^ro^.^n m»'lril'.0 . — l l ,^

^ Silbersiligrnn « Arbciicn, welche
milleist des Striches probirt
werden, pr. Kilogramme . . — 9l>.^

Freiherr v. B r ü c k m. p.

V e r o r d n u n g d e r M i u i s t c r i c n d e s I n »
u c r n u n d des H a n d e l s u 0 m !3 . S e p t c m»

be r 18l>8.
wirksam für alle Kronläoder. mit Ausnahme der

Mil i tärgrenze,
über die Einhebung der von verschiedenen Körper«
schaften, Gemeinden oder Privaten rechtmäßig bezo»
genen, nicht ärarischen ZimentiiungSgebühren, Ssand-
qcldcr. Marltgelder u. dg l . , dann Pr i va t» , Weg».
Vrücken». Pfiastermanlh' uno Ueberfuhrsgebührcu

vom 1. November 18!!8 augefangen.
Bei der Einhebnng der von verschiedenen Kör»

pcrschafien, Gemrindeu oder Privalen rechtsmäßig
bezogenen, nicht äranschcn ZimciUirungsgedühren,
Slaudgrlder. Marktgelder u. dgl . , dann dcr Privat»,
W e g - , Brücken'. Pftastermauth« und Ucberfnhrsge
bührcn, hat vom l . November 1866 an^rsangen, die
Gebnhrenbemlssuiig in der öNerreichlschln Wähnina
nach den Vestimmungsn der 8s- 6 und tt deö Aller»
böchste» Pateulcö vom 27. Apri l 1638 (Nr . 63 des
Ncichs'Gesch'Vwtlcü) stattzufinden.

Vci der Umrechüling uon Gebühren oder Tar i f '
säßen, welche schon ihicr Natnr »ach gewöhnlich nicht
im einfachen Veiragc, sondern in der Regel für meh>
rcre Einheiten a^f ein M a l cingeholicn werben und
oahcr ,,:cht in zahlbaren Beträgen ausgedrückt zu
werden brauchen, indem sie nur der Verechmmg des
in jcdem einzelnen Falle cinzubebcnden Betrages zU
Gruuoe gelegt werc?ln solle,,,' sind die Tari fs» oder
Gcbnhrenpostcn in Zehnteln von Neukrclizern auszu»
drücken, nnd es ist die frühere Gebühr nach den mit
Erlaß des Finanzministeriums vom 2 l . M a i 1858
(Z. 8 ! ocö Reichs Gesth.Blalte^) kundgemachten Nc>
dnkuonswbellen in d.-r Art umzurechnen, daß die
l W l e l der Neukrcuzer, wcnu sie ^,«« oder mehr be»
tragen, als ' / , „ vcö Nenkrenzers i» Ansät) zu briw
gen. sonst abcr außer Beachtung zu lassen sind.

Nach diesem wird die Tarifpost pr. '/4 kr. C M .
m 0.43 Nculrcnzcr mit Pcinachlässigung der ' / , „ „
in ' / , „ Ncnkrenzcr; eine Tarifpost pr. ^ kr. (5M.
m 0.87. mit Erhöl'Uüg von '/,<,„ Neulreuzer auf
cin ganzes V,„ in "/,^ Ne»lrc>izer umzurechnen sri».

Ergibt sich aber bei der wirklich zn kliliichteüden
Ocbühr ^ ^ uuzahlbarcr Viuchlhei l . so ist cin solcher
Brnchlheil, wcou er °/,<, Ncukreuzer oder lreniger
bt-nägl, mit '/2 Nsukrexzer. wenn er "/,<, Nsukren-
zer ooer mehr l'cttägt, nut einem ganzen Neuklenzer
zu bezohlcu.
Freiherr v. Bach m. >>. Rilter v, T o g g c n b n r q >». s»,

Nichtluntlicher Theil.
i i a i b a c b . 20. September.

I.l, m<r Nl<!its>si-z,n<>« ist gegenwärtig die Schöne,
um welche sich die europäischen Seemächte bewerbe».
Frankreich betrachtet sie a l s , m Ilw l>ln«.i»5, England
wil l dort gebieten, Oesterreichs Marine ei'tw'ckclt sich
mehr und mehr. und jeyt ist ein neuer Bcwclbrr
aufgetreten. Rußland, von wrlchem die Journale be.
richteten, es b.'be den Hasen von Villafranca käuflich
a» sich gebracht. Dicse Nachricht ging zuerst von zwei
belgischen Blättern aus. welche bezüglich dl« Absapeö
im russischen Reich? Riualen sind. und die d„rch di<>sc
Nachricht nichts andnes wol l ten, als di> znkünfllge
Machtentwickelilng Rnstlands r^cht imvonircnd hinzu-
stellln. Das so aufgfpnhlc Ereigniü machlc nalürlich
die Welt stutzig, nnd die englische Presse konnte ihre

erustüchen Besorgnisse nicht verschweige»-. Nun hat es
sich aber herausgestellt, und z>var üvernaliruen die del»
gischcn Blätter selbst die Zurüclfnbrnng des Gerüchts
auf das eigeniliche Maß. daß Sard inen an Nnßland
»nr die Be»nyimg eines al len, leerstehenden Lokals
für den Depot von Brennmatermle uno ^ebcnsmittel
unentgeltlich abgelassen dabe. Gleichwobl ist dnrch
dieses Denlenti, in welches die piemontcsischen Bläller
fleikig einstimmen, das wabre Verbälü' iß. in welches
Sardinien zu Rnßland a/treten ist. nicht ffstgesteUt
und die englische Presse fährt fort. qegen einen gedei«
men rüsstsch-saro. Vertrag ihre Angriffe l>u richten. Die
„ O . D. P." . indem sie behaupte!. nicht mebr zu wissen
oon dieser Angslegenheit alS die französische und eng»
lische Presse, meint, daß der Plan zu einem ausge.
dehnten Etablissement russischer Schiffe im Mntelmeer
seit längerer-Zeit Gegenstand der Vl 'kandlnng zwischen
der russischen und piemontesischen Regierung gewese»
sei. Ein vorlällfiger Vertrag lväre zwischen beioen
Regierungen im Gebeimen pnnktirt worden, ein rusil-
sches Bündniß. ein russischer Schuß habe den Zükunfts»
pläl'en Piemonts ergiebiger uno sicherer geschienen als
vie bisherigen nach einer bekannten Seite bin gerich»
teten Allianzbestrebnngen, die bis zur S lnnde. wie
man weiß. für die ungestümen Wünsche des piemou»
lesischcn Hofes keine ergiebigen Folgen hallen. Aber
in der lepten Slundc sei Hcrrn v, Cavour doch c»as
Herz enlfallen. er habe gefürchtet. Frankreich ;n pro>
voziren und jene stille Reise »ach Plombn'rea ange.
trstcn. um dem Kaiser Napoleon die aUgemeinen Um»
risse js»es Vertrages vorzulegen und die Mr inung reS
fr.i»zösischen Herrschers darüber zn bö'ren. habe sich
aber verrechnet. Frankreich könne seinen marnimcn
Einftuß im Mil telmecr, den es schon mit England
lhsüeü muß. nicht noch mit einer dritten Macht lbei«
leu. Rußland nnd Fralikreich könnten nur oa Frlunde
bleiben, wo sie sich nicht Konkurrenz machen. Darum
babc Sardinien seinen Vertrag mit Rußland auf ein
Minimum rednziren müssen, und soUte dieß Steven»
gebliebene noch eine Interpellation der Diplomatie
hervorrufen, so würden Frankreich und England zu«
sammenstehen. —

Wie es scheint und wie aus einem Artikel der
„Ze i t " deutlich heroorgebt. wird der deutsche Bund
sich mit der dänischen Antwort zufriedenstellen und die
Beilegung der holsteinisch »llialnbnrg'schen Angelegen»
heil auf den, Wege friedlicher Verhandlung erfolgen.
Die Inspektion der holst,in'schen Truppen bat am 14.
Sepi . beqonnen. S ie werden nach der Vesichlig.ing
doch wieder nach Dänemark zurückgehen müssen und
die S l immimg darüber ist cine rcsigmrende. weil sic
hoffen, daß dicb Verhällniß baldigst abgeändert wcrdr.

I » den preußischen Blättern dauert die Polemik
über die Ne.',iernngSfrage fort. und es ist interessant,
die Stel lung der Parteien ins Auge zu fassen. Ob»
gleich der Pi inz von Preußen selbst für die Regent-
schafl sein soll. wi l l die ,.Krn>z.Zeilung" durchaus die
Fortdauer der Stellvertretung. Von wem die „Kr ,nz.
Zeitung" inspirirl w i ro . ist hinlänglich bekannt. Für
diese Partei bandelt es sich hiebei um ^eben und Tod.
M i t der Eiüsepung der Regenlschaft ist ibr Einfluß
gebrocheu. sie wird dann wob! noch die kleine, aber
»ichl melir die mächtige Partei sein. Bevor sie also
ihren Ei i ' f l l iß . ihre Macht fabren läßt. rafft sie sich
noch ein M a l auf zum erbitterten Kampfe. Sie weiß.
daß sie unterliegen wird. aber sie wiU bis zum lchten
Augenblicke ihre S t t l l nng vertheidigen. Die 5'eiben«
schafllichkeit. die sie dabei an den Tag legt. beweist
am besten, daß ihrer Herrüchklit Ende herannaht.

O e s t e r r e i ch.
(Erlaß deS k. k. MmisterilMls fiir KnlluS

und Unterricht vom 8. September !8li8. wirksam für
den ganzen Umfang der Monarchie, wonni die auf
die Anfiösnng der allssememei, und administraliven
Abll'eilimq der theoretischen Staatsprüfnngs.Komnns.
sionen bezüglichen Verfügn»".", kundgemacht werden.)

Nachdem in Gemäßbeit des hurortigen Erlasses
vbN' ll». Mai 1366 rie allgemeinen und administra.
tiven Abtheilungen der llieoretischcu Staatsprüfungs.
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Kommissionen mii Ablanf dcs Mona:?c I n l i 18.°>8
alißcr Flü'klion getreten sind nnd sc>f̂ rl >ü iiucr Anf.
losnog geschriiten wird. werden folgende Anorcunngc»
getroffen nnd ver lantban:

1. D.e Prüflingsprotokolle dicftr Kommissioilcl'
bat der Präses der jnoiziellen Slaatsprüfungs. Kom>
mission uls der erste Lcilcr ocr ganzen Kommission zu
übernehmen, lino isl sich wc^en allfälllger Alisf^rtigung
vo>l Dup!'f>ncn ue'lorc» ^e^.ingcnsr Prüfuügü^cugnissc
ül'er i t t l>ci dcn aufg<-!ö!lc!i Koninussioüc,! bcstauoenc»
Pil ' i füüg >> i>,".'!>n! ^n cciisclb»» ;u ü'liir'cil.

2. Die übr ,^ : i M i ' i i cer ansge,often Koinmis'
sioncü >vcr?»i! uon dcn bcllcffcnotn Slai lhaltcrr ic l !
odcc ^.nires^cglcllingcn übcrnoni^.icn uno anfbeivabrt.

3. Dic Aoordnung dcs §, 6 des hicrori.gc» Er-
lass.s vom 10. Ma i 1836 bat. wie sich schon a..s
scincm Worllculc crgibt. nicht bloß alls solche Kanri«
raten, welche mit dcr allgcmcincn oder admillistraliuen
Siaalöprüfung >,n Rückstände geblieben, sondern in
ganz glsichcr Weise auch auf tieiniigcn tyre Aniucn«
dung zu sindcn, welche oel ocr einen oocr anccren
dicier Prüfungen ei» M a l reprobirt >oord<n sind nnd
dieselbe nicht vor Ente Ju l i 18ö8 mit genügcndem
Erfolgc ivicderholt baden.

4. M i t Beginn oes Studienjahres l 8 ° « / ^ >̂ er>
den zur Voriiabme der staalswissenschafllichen Staats»
prüfnugen i,, Oeinäßheit der Gcsepe voin 2. lDkiobcr
1853. Nr. l i i 2 , nno 16. Apri l 18ii6. Nr. 193. cigci.e
Prüsuugskommlssioncn. und zwar in W ien . Prag,
Pesth. Krakau. ^emberg. Graz, Innsbrncl, Zara uno
Hermainistadt in Aktivität treten.

Demnach werden im Sludienjahre 1 8 ^ ^ » fol.
qcndc Kommissionen zur Vornahme der theoretischen
Staatspiüfungcn bestehen:

«) Für alle drei, im dem Gesetze vom 2. Oktober
l8l)Ü nno 16. Apri l 18ö6 erwähnten theoretischen
Staatsprüfungen in Wien, Prag. Pcsth. Krakau. ^em»
bcrg. Graz nnt) Innsbruck;

l») für die judizicllc und für di? staatswissenschaft»
liche Prüfung in Zara llnd Hermannstaot;

<) für die rechtshistorische in Padua und Pavia,und
<l) für die jndizicllc in Agram, Großwardein, Ka>

fchau mid Preßbnrg.
K a r l s b a d . 13. September. Anhaltend schö>

nrs Wetter begünstigt unsere JudiläumSlagc bis zu
diesem Augenblicke uno daS Fcsl verläuft in e>new
wachsend,n Indel nuf's Acußerslc. Gestern velsam»
weiten sich die answärligcn und einheimischen Aerzte,
im Saale des Mi l l tärspi la lö. wo Proiessor Ialsch
an^ Prag über die Wirkung unserer Thermen. d>c
er so uielfach zu beobachten Gelegenheit balle. emer.
Vortrug hielt, der zwei S>unl)cn die Aufmcrlsamleit
seiner Kollegen fesselte und ihre Aiierlenmmg fa»o.
Inzwischeü halte im Schüßenparke das Veslschieücii
begonnen u>w cS versammelten sich dort Tausende
von Menschen um die Klelteldäume. die Ringelspiele
und Menageri lN. und es f<i»o auf diesem Raume
eii; so reges und heilcrcö Trciden S t a l l , daß man
an den Prater in Wie» erinnert wurde. Auch der
Festball, welcher Abends im sächsischen Saale slat'»
fand, ließ wercr in Pe;ng auf die Schönheit der Da>
l m n . noch die ungezwungene Hcitcikeit der Stim»
ml:»g etwas zu wünschen üdrig.

Zu dem lautesten Jubel erwuchs aber hcute dicse
St immung cnn oer ^alleu Wlcse" . in deren ganzen
innige eine unabsehbare Ncihe von Tafeln aufgesteUl
war. um lie sick fast ganz KarlSlxid zu einem ge'
meiusamen Flühstück versammelte. Unter welihin schal»
lcndlm Iubs l wurden hier Toaste dcr manuigsalligftcn
Art ausgebracht, unter denen dcr auf cen Urueder
unseres festes mit Iiechl de:; meisten Anklang fand.
Erü nach 1 l Uhr . wo auf cffcucr Wiese vor dem
böl'ünscl-en Sa^Ie eine kurze T>iuzi)elusl>gnilg l)ega»u,
lremne si^ di? fröhlich degeislerie TlschgrscUschaft.

Da in eiüigcn Minuten das großc (^oncers im
Tbe^ter beginnt, bci welchem mehrere Pragcr Künsl'
ler mitwirken n-eldcn, so beeile ich mich. cncsc Zeile»
u: beschliep,n. Nur wi l l ich gleich hier die Vcmer'
l lnig a.!'wcft"der auswärtiger Verehrer itarlsbado nnt'
ten im .i l lglüil i ' . irn I l i l e ! ni>1'l nnlerdrücken. daü es
he»ch an der Zcit sri. da»F uoser Kurort scinc öftcüil i '
chcn Gebäude baldigst b.sscr gestalte, oamit es nlchi
dnrä» die Ric'.'litä'l andcrer. nnt dem Zeitgeist« forl>
schreitende-r Badeorte empfindlichen Aboruch crlcioe.
Man kann diesen Mahnruf nicht oft geuug erheben,
weil wir ni,ö in allen Entschlüssen uno besonders m
deren Ausführung gar zu viel Zeit lassen. Ein V«i
spicl genüge. Schon im Jahre 1808 wurde eil an>
gegeigt. die Fleischbänke nus unserer Mühlbadstraßc
zu entfernen, und »nan kam damit erst im Iabre
1 8 6 7 . a!so ein balbcs Jahrhundert später, zu Stande!

T r i e s t , 20. Sept. Dcr Sa rg mit dcr slerb-
liä'sn HüUc d^r verewigten Frau Erzherzogin M a r>
q a r e t h a wird morgen um 6 Ulir in dcr Frühc in
der Stat ion Casarsa eintreffen, und von oort nlit
der Post »ach Nabresina gebracht werden, von wo
dcrselbe zwci Stunden spater mit cincm Elirazugc
uach Vrnck a. d. M . befördert wird.

— Anö M a i I a n o . 16. Sept . . wird dcr «Tr .
Z ^ " gtschncdln-. Verflossene Nacht gab die jilnge

Gcmalin S r . kais. Hobeil des Erzherzogs Karl ^'nd.
lu ig. die auf Vcsuch ihrer el!^,ich!cn A,'verwandten
sich nach Monza begeben halte, nach achttägigem Kran»
kenlager den Gcisl auf. Wcdcr oaS jugeiwüchc Alier
der Verstorbenen, noch dic Kunst dlr Aerzte vermoch-
ten die Gewalt ?cS Typhns. der sich schon am vier»
lcn Tage knndgal), zu dlschwören. M i l christlicher
Ergebenheit uno nach Empfang dcr heiligen Sterb»
salramcutc ucrschico oie hohe F ran , uno licü >hre
Ihelircn An^edörig?!, im licf'ien Schm^r-e znvnck. Die
Nachricht uon oer cingcirelexcn Vcischllinnxrung wurde
z,rar auf lclegraphlschcm Wcgc nach rcn, Aufeülhalts»
orle dcr crlailchtcn Schwiegerilinüer dcr hohcn Kran»
lcn in Steierinark gemcloci; allciii sie tras nicht z-iiig
gcnnq ein, um der Vcrlwigtcn i» ihren kpicn St,,n>
cen den mütterlichen Trost zn uclschaffln. Dic seiche
d<r hiügcschicc'eiicn Erzherzogin soll nach Wien in oiej
kais. Gruft gcbcacht werden. Dor i siüden auch die
fcicrlichcn Grcquicn Stat t .

Deutschland.
B e r l i n , l i ) . Sept. Die «Nalionalztg." bringt

den Nor l lau t reS Ministerialblscheideij. welcher aus
die dem Prinzen uon Preußen am 2A. April d. I ,
üvcrgebcnc Aorcssl' ai: deö Konigö Majcstät ocm Prä>
sirenicil oeü „Zcntraloereins für Errichtung eines
Denkmals für dm F rh rn . v. S t r i n , " ocm wirklichen
gcheimeil ^egalionöralh Frciherrn u. Patow. zugegan»
gen ist:

Den Zeniralocrl in für das dem Minister Frei'
Herrn v. Stc in zu crrichlclidc Denkmal benachrichtige
ich hierdurch im Allerhöchsten Austrage, daß des Kö>
nigö Majestät die großen Veldicnstc des Freihcrrn
o. Stein dlirch cin tlllsprechcnceö, auf Staatskosten
auöznführsnolS Denkmal zu ehren blabsichtigcn. Vor>
her aoer oder wcnigst»ns gleichzeitig soll, nach ocr
mir zu crkcuncn gcgebcncn Allerhöchsten Wil lcn^mci'
nung. oie gosling ocr noch »ähcr Ilegeliden Pfiichl
ins Auge gefaßt wcrden. ocS hochseligeu Königs Ma>
icst.il >u der Hauptstadt ein scincr langjährigen segcnS«
reichen Ncgicrnng würoigeS DenllUal z» elrlchtcn.
Für oie Ausführung bciocr Werkc lucrocn unocrzüglich
dit nöthigen Vorbereilllngcn getroffen wcrocn.

— I n K a r l s r u h e hat um N . o. M . die
Vcrmalung cer Pri»zsssiu Mar ic uon Vaoeu mit dem
pursten Ernst uon ^ciningcn stattgefunden.

— Dcr Kathol^zismuö in B e r l i n h.,t in den
leßlcn Jahre» bcdeuitnoe Fortschritte gen-acht. Die
dortige Gemeinde ^ählt gegeulvärlig bcrens über
lld.OOO Scclcn. Wiewohl oie Gclnclnr-emttczlicoes
arm sino, so haben sie doch in dcn leßlcn Jahren
manches Gute gewirkt. Außer dcm S t . HediuigS-
Krankenhause hat die Gemeinde eilte höhcre Töchter»
Schule, cin Waisenhaus, jo wie eine Schule in dem
nahe bei Berlin liegenden Moabit enichlet.

Frankreich.
P a r i s . 1A. Scp!. I n oer Negcr > Republik

Liberia Hal »ie ^ g i s k n n r sür l8!^7 und l8 i !8 »in
Gcs,i) crl^sse», worin die „N'gcr 'AuSwaudcrung" gc>
ordnct wiro. ^Dic AuSwandcrnngs«Agenten" ni»sscn
20.000 Dollars Kaulion stcUcn. Die „Enl igrat lon"
oarf »ur ans Häscn. welche durch caö Gescp cigcnö
oazu bestlnünt wcrocn mnss<n, l lso!gc»j alich sin»
AuswaucciungS-Pässe crforccrlich; fcrncr sollcn »i.ir
solche Inr iv ioucl», c>>c sich aus cigciicm Anlricbe uuo
aus guiem Wl'^cn anv iNlN, zur Auömandczung zngi.
lassen werden; auch dürfen die AnSmaudertr wcdcl
mit Sllicken noch Kcl'.cn. noch Hano« inio Fuß,chel'
lcn bclastcl. alich nicht eingespervt und überhaupt kei>
ncm Z>^">,ge nul t rwoi f rn weroln- auch soll aus libc>
riscycm Gcdlete lcin Haus crrichlct wcrdcn. „nm die
Auswanderer einzukellern uno zu überwachen" D»r
Agent, welcher oicftn Bcstim'nungen zulVlocrhan^li.
tonn nut ciner Gclostcafe uon 2000 — 10,000 Do l l a r s
ucstlast wcrden. Da Fiankieich in oissem Artikel für
iciüe Kolonien bedeutende Ocschästc zu machin cut»
Ichlosse:-. i ! i , so veröffentlicht dcr ^Monit^u' . " dicscö
^c>fp, Für ^ibcrla wiro die Ncgcr > Ausfuhr ^lirch
unsc 'bellimmungcn allcrdlngS geordnet, welche M>ß>
bläuchc ocibci aber uorlomnlc» . crhcllt schon zur G.>
l.üge ans dcui, was fortan ucrboieil sc.n soll,

' Man rmioct aus P a r i s vom 16. o. M t s . :
Fnad Pascha wird hellte oder morgen von seinem
Ausftnge »ach London znrückkchrelt. Sawfct Effenm
yal die Nclsc nach Konstanliiwpcl bcrciis angctrclcn.
Dcrsclbc hat hier Hluoicn im finanziellen uno vollS>
willhschafllichcn Fache geniacht uno wi l l namcnllich
auf die Begründung uon Sparkassen liuo Pfandlcih
l'änsern in dcr Türkei hinwilktn. Man glaubt, er
wcrle nach d«m Abgänge Fuao Pa>cha's. der hicr
noch mchrcre Nochcn lang weilen dürfte, als G<-°
sandter rer Pforte dichcr zurückkommen. Dic heuüge
Viglüdalion der Induslricpapiere gillg unerwarteter
Wcise nicht ganz bcfricc'igcuc, von Siat te». Die
Wünsche der besonnenen Spekulamcn sind in^wischc»
nicht dabin gelichtet, daß die Ncntc weiter steige,
sondern daß ihr jehiger Stand sich möglichst konsolidirc.

Oirosibritalluien.
L o n d o n , l ^ . Scpt. Die Nsgicnmg b,it vor

Knrzsm ziuci dringe,>dc. Indien uno (5hin<i betreffende
Petitionen crb^len. Eine ail ^ord Derln) gcrichieic
und uon den Sekretären ucrschiedencr Missioilsg.-scll'
schafien. wie es liciöt. auch von einigen ocr ersttn
Vnülisr? iü i.'o,>:bard!'lreet nnlcrzeichncte Denkschrift
spricht l̂ is Hoffnn,!., uno Bi l t r ans . d.iß oii' Ncv.ic»
rung I l ' i c r M^jeltcü das Eilöschcn dcr osti»d!schen
Kl^npa^' ! , ' l'cnü!)e!! >> ö.1/. >','!! â>5 f!uchl'c!,!de!l!', für
Iü^ icu n i ^ Cdiiia >!,Î ich urid^l'ilche Opinn! Moncpol
nrbst rcr danon nn^cürcniillche,, Vegünj'l'gnng des
Opinn'schinü^g !s .„l'lich fahren ^ i lasscü nno somit
oas »ationaic Gc,visftn von dcm Alporl-ck siü^s Ian-
g.-n Schlill'bcil'ußiscins zn erlösn. Dcr Kr. i ic lpüroc
es schl'cht anstchf". ein solchcs Erbstück ans oen
Händcn dcr Kompagnie zu überm'umcn. Gleichzeitig
l).,t d>e soglnailnle S>U^kal'.nncr — ein Verein, ocr
die I^terrsftn der Halzbergw.-rfsbssipsr in Ehesbirc
!l»d Worccstcrsl)ire uertr i l t . eine Pclit iol i an ^oro
Malincsl'ury gerichtet, er möge oahin wirken, daü
oie srcic Einfnbr von brit'schcm Salz untcr die Bc<
stiinmnngen des Vertrags mit China aufgenommen
(oder nachträglich erlangt) wcrdc. Ncnn man die
Bluölkcrung China'S anf ungefähr l i00 Mil l ioncn
schäjzc. so innssc die Slilzkoüsnnitioil 1 oocr 2 Mil«
lioncn Tonnen jährlich belragen. Das chincsischc Volk
bekomme eine höchst nnrcinc uno ungcsnnpc Ware.
Englano könnlc dcn Bewohnern des himmlischcn Ncichs
treffliches uno woblfsillrcs Salz licfern. und dieser
neue Einfuhrartikel würd, die jetzt für England un>
günstige Handelsbilanz oor!hei!l).iflcr stell?».

Türkei.
M o n t e n e g r o . Dcr Fürst Danilo wohnte mit

ocr Fürstin eincr Schnlprüfnng in dcr uon ihm zn
Celinjc gegründetln Volksschule bci. in welcher unler
anderen Elcmentargl'genstänoen die serbische G^chichtc
uorgelragen wird. Einem dcr vorzüglichsten Schülcr
schcnktc er sein Bildniß in Golorahmen. eincm andern
hingegen, dcr eine bübsch«' Nede hiel t , eine goldene
Uhr. — Eine Deputation Christen ans der Herzego»
wina ka'N dieser Tage zum Fürsten Danill,». ni» denl'
selbtn die gedrücklc n,'d zerrüttete öaae dcr Christc»
^n schildern. Der Fürst nahm sic thcilNlil'iiiöooll anf.
gab ihr jcooch dcn Nath. sich nach K^nstantinopel zll
bcgcbcn. l i „d ocin Sn l tan die Bcschwcrdcn der Chri»
strn pcrsöolich vorzutragen. Die genannte Dcpulalion
begibt sich daher in einigen Tagen nach Konstantino»
pci. Ob sic auf diese Art ihre Wünsche erfüllt sc<
htN wcroe, bleibt abzuwarten.

China.
Die Znstände in C a n t o n l'abcn sich lrol) dcs

Friedcnssch'lusscs noch verschlimmcrt lind die Klagen
über die Schwäche dcs Gcncrals Slrai,bcnzcc wcrdcu
immer lanicr. Fortwähren!) fallc» Morolhaten uor^
das englische Inleudanlurgebäurc wiro allnächüich an>
gegriffen, obgkich »»"u .̂ur Sichcrhcit cinc großc A».
ziU'l ocr umlisgcnden Häuser iticdcrgl'lisscn hat; Säckc
mit Schiißpnlvl'r wc^dcil in den Straßen vcrstcckl,
onrch welche die Trnppcn pairolii l l ircn üno in den»
Angfüb'ickc ihreg Vo'bcii'.iarschcs in Brand gcscyt;
Wulsgcschosjc lucrden uon allcn S t i l l n auf oie ucr>
bündclen Trnppl» gsschleucert und eic „B raven" scl)wci!>
ken ibre Fabne» auf oe» Hügrln in Pistolenschüftweitc
uon ?en Wällen. Die L tao i scll'st lino cin großer
Theil dcr Vorstädte luird fast nur noch uon den ,,Bra>
ucn" lü'd Dcncn, w^lchc alls Plnndcrung rechnen, bc>
iuohnt. Viclc Häuscr sin^ ni^csglrisscn. nicht nnr
von dli l Vlibinioctcn. sondern von Näubcrhanfcn. ivclchc
stculcn luollk!!. Die „Braven" «norocn nicht nnr Alle.
welchc mit den Eng!äno»rn i l , Verbindung stehen, son»
oern uelfol^en und str^f,'!! deren Vcrwalioie bis in
^as l'rnsle Glied. Das n.'ir!' nichi nnr dcr gangen
Umgcgeno oon C,uüon. sondern in den Vorstädte»
sclbst g.inz offc» proklamirt. Wcnn dics>r Zustand
dcr Dlogc ,>o>h länger ^oridancrl, wird es s>'ll'st ?em
Konünissar H,uang. lcr il,n bevuorger.nen Hal. nnmö>;>
lich lvs ' len . der „ilgcmcinsN Ai i i rä ' '? ^n stcucrn.

D:cs.' Vcibälüii'se änßsrn ibre Rückwirknn,^ auch
auf HongiVng und Macao, so cast man dol! forlwäl)'
rcnd zweiscl! . ob dcr im Nmden dcn Chinesen al'gc»
rnngene Fri'densocrtrag eint Wadrhclt wcrdc',t wird.
I n Hongkong findct cinc Auswanderung oer Chinesen
z» Tanseiü'cn Stat t , da der Snnknm. eine aus drei
Mitg!ic?ern bcstcl'slisc. von Peking zur Betreibung
dcr FciuDscligkcitcn al'gcsainle Kommission ^ie ^cl'ör»
den dcr Bezirke >wn Kwangtnng gczwungcn l w t . rie
Cl'inesen aus Hongkong u»o Macao bci Strafc des
Vcrlnslcö ihies Vcrn.ögens bcini^ibcrufe:,. Unbestimmte
Dn'dnngcn gegen dic Ausländer sind ,n Hongkoi'g ins
Volk gebmcht woiocn, ohne jcdoch Bcsolgnlß i>> cn'c«
'!<'", Dagegen soll Macao uon cincm Hanicn ron
:i0<>0 ^eerättbcr» bedroht s<-iu. und man Hal daher
die Wachs» uerdoppelt. Die Cholera ist in Macao
im Abnebme». nachdsin sie uor. cine» Beoölkcrnng uon
:lN,«>00 Scclc» 1!'.00 Frcmde und Chinesen weg^c«
rafft halte. Ans der „Bella Carmen", einem Schiff?,
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das ill den letzten Tagen von Hongkong nach Ma«
nila abging, empörlen sich die chinesischen Passagiere
lind ermordeten cincn Theil der Bemannung.

Vermischte Vtach richten.
— Herr Dr . Stäche bezeichnet in seine» fort«

laufenden Studien nördlich uon Finnic bei Castna
und Klana, nanicntlich die letztere Gegend als höchst
mannigfaltig und lehrreich an Aufschlüssen für die
Beziehungen zwischen den Nnmmnliicnkalken nnd den
eocencn Sandsteinen einerseits, so wie mit den Na»
disttüsänchttn andererseits. Schwierig ist daS Studium
des großen Schneebcrgcr Waldgebirges.

— Seit langcr Zen erhält sich die Sage, uon
Steinkohlen ans der Geqend uon C^ttaro. Aus die
Einladung deö k. k. Mar ine . ^ominaudo's i» Trieft
verfügte sich Herr Bergrath L'pold dahin. um z» nn>
tersuchcn, ob es hoffnungsvoll erscheinen dürfte, bcrg'
männische Arbeiten zur Ocwiuunug derselbe» einzulei»
ten. Sein Ausspruch ist einer stiebe» Unlcrncpmling
nicht günstig, da weder dir Qnalität der aufgefnudc<
ncn rinzeluen Knhlenslücke einspricht, noch auch ein
eigentliches I lö i ) vorl iegt, indem was >nan antraf,
nnr einzelne Fundstücke ware».

— Der in N a ab erscheinende „Kö^löny" erzählt:
Unser Iabrmarki hat mit einem ttagikomiichen Vor«
falle geendet. Wie ge'vöhnlich zn Jahrmärkten kamen
anch dießinal viele walach'sclie Zigeuner in unsere
Stadt nnd halte ein Zigeuner niedrigen Stammes die
unerhört kühne Idee. sich in die Tochter eines söge»
nannten Zi^euner.WojwoDe» zu verlieben nnd bei guter
Gelegenheit nm ibre Hand anzuhallc» Nachdem der
silberbeknöpfie Nojmode ihm diese mit dem Bcdenten
abgeschlagen halle, daß die Tochter eines Wojwoden
stets nnr einen Ebenbürt ig/», d, h. Wi'jwodensoh"
heiraten könne, beschloß der ^erblich Verlleble eine
Enlführnng seines angebelencn Ideals in Szene zu
seyen, die ihm mich derart gelang, daß keine Spnr
von den Enistohenen zu finden ist. Man sagt, daß
die hübsche Präziosa nut ibrem Liebesrilte^ einverstan-
den war.

— Ans H a m m. 10. Sept . . wird gemeldet:
An d,m hiesige» oberen ^ippeftnß liegt eine städtische
Wäsche, nnd etwa 12 Schritte davon entfernt die
Mühle des Fiskus, welche vo» zwei Rädern, deren
Dnrchincsscr 1tt Fnß beträgt nnd die hinter einander
' ' ^ t » . gslritbcn wird. AnS dem Flnßlusttn ergießt
^ > das Wasser wie rin Katarakt in ein Becken uon
aroLen, Umfange, in welchem Wellenbäder Uegrn.
" l ' l dreijähllgsl Knabe und ein vieriähriges Mädchcu,
Kinder ol,^s Eiftül ' l ih» > Vcamlen . spielten auf der
Wnschc; dcr K».il'c fällt hmal) l „ dic i,'ippe. wird
von der sl^rke» Siromuus, fortgcvisscn. durch die
Fangbäume dem ersten Mühlcnrade zugetrieben. Hier
packt ihn dasselbe mit seinen Schaufeln nnd theilt
ihn dem folgenden Rade mi t , dessen Schaufeln ihn
in das Wasserbecken schlendern. Da verschwindet das
Knäbchen, kommt aber wieder an di? Obcrftäche des
Wassers und wird wie cm Pfei l dem Badrhause zn>
getrieben. An einem hervorragenden Balken dessel-
den klammert es sich a» . bis Hilfe nah! und c? vom
Tode des Ertrinkens reitet. Ei» Bürger nimmt das
Kind anf, labt eg schnell entkleiden und i» ein er>
wärmtls Vclt legen. ans welchem es nach klirzer
Nuhc den Ellcrn übergeben wird. Als die Mnt icr
das Söhnchen fragte, wie ihm unter t?m passer zu
Muthe gewes,», aniworlelc es lächelnd: „ E s war
m i r , als wäre ich im Himmel , und ich sah mchlö
als Engelchcn," Während daS Töchlerchen auf der
Elraste >,m Hilfe ru f t . gerälh es unicr einen, in der
Angst nicht wahrgenommenen, schwer beladeneil ^ast>
wagen, der über dasselbe wegfuhr, ohne es im G »
ringsten zn verleyen.

— Der untcrsee'schc TclegraphcnN'aht. der die
Insel Procioa mit dem neapolttanischrn Festla,.!) uer<
bindet. i,l von cincm Kauffahrerkapilän zerrissen wor»
den. Das Fahrzeug war am l». d. M . während fi<
ueS heftigen Sturmes in den Hafen ' van P i ^ i d a
eingelaufen, der ausgeworfene Anker verfing sich j i ,
dem Telegraphcman nnd der Kapitän h,'i!c uichls
Eiligeres zn lhun, als dieses mit dem Peile dnrch,
zutMi l l i ,

— Am .';. d. M . Abends halte der Vesuv einen
wahrhaft magischen Anblick dargeboten. Die i» oer>
selben Höhe des Verges noch immer fließende n.l».
hende Lava. die in den Schluchten bald verschwindet.
l>a!d wieder zum Vorschein komml. slellle mit übcrra'
schendcr Negclmäßigkcit di- architekloi'isehe Belench»
^ung eines immensen Palastes r^r. Leider wurde lie
Aufmerksamkeit der Bevölkerung bold anf ein adnli.
chcs, liber sehr belrübendes Schauspiel hingelenkt, Ein
schönes, nenes, mit seiner i'adun^ auf 30—40,000
Ducati geschältes Schiff, der Kanffahrer «Inünnco'
lala«, brannic mitten im H.ifen. trop aller vo» der
k- Mciri>,e gemachten Netlnngövcrsnche, bis auf den
Wasirrspisycl <ib.

— Die schöne Gemalin des . . . . schcn P l - r t . l .
ters bsi der Pariser «onftcenz wohnte einem Diner

bei und glänzte, wie gewöhnlich, durch Appctii »>w
Geist, als sie plößlich erst we's. oann roih und zu!.l)t
blau wurde nnd ihrem Nachbar in die diplomatischen
Arme sank. Man bceillc sich. dic Ohnmächtige in
ei» Nebenzimmer zu tragen, während ein Diei^r
nach cmcm Ar^lc lief. I n Rücksicht anf die Person«
lichkeit der Hilfsbedürftigen kam dieser auch sogleich
nnd fand Fran u. " " in einem wirklich bedenklichen
Zustande. D l l Gcsandtln schien gewaltige Schmerzen
z» erdulden, vermachte aber den Grund ihrcS Leidens
nur durch Siöhncn, Aechzen uud nuarlikulirte Töne
anzngebl». Da sie jedoch mit den Hände» nach dem
Munde wies, so vermuthete der Arzt mit Recht, daß
dort der Sit) dcs Uebels sein müsse. DicH war
in der Thal ocr F.,ll. Die schöne Frau hatte nn
Eifer des Mittogmahlcs zwei iprer „Perlcnzähne"
verschluckt und die spiyigcn Melaüstlflc waren b.reits
so tief in dic Schleimhäute der Glirgel eingedrungen,
daü cö dem Arzlc nur mit Mühc gelang, sic herans»
zuziehen.

— I m Jahre 1788 zählte Paus nnr 0 ^ , 0 0 0
Einwohner, unter w>Ichcn sich nur l i l . 000 Handiver
ler und eingsschricbeuc Arbeiter befanden. Hrule luu>
schließt, laut der „Revue Munieipalc", das „offizielle"
Par is (d. i. das Par is innerhalb der Fcslungöwcrlc)
1.200.000 Eiuwohncr und darunlcr 80 pE l . . die
von ihrer Arbeit lebe» uno nicht andcrs llbcn könn>
ten. Während dcr letzten fünf Iahrc uahm die Ve>
völkerung nm l 3 l . 0 0 0 Einwohncr zn. Daueu diese
Zunahme bis zum Jahre l!)00 fort. so wiro Paris
alsdann nicht weniger als 2,^00.000 Indididuen
zählen.

— AIS Kiniosum sei erwähn!. daß 3 schottische
Fräuleins init ihren Vrüonn einen Auofing nach Is>
land unlcruomme» und de» beschwerlichen Rit t zu»,
großen nnd llcinen Geyser tl,pj>,r zurückgelegt habe».
Es waren dieß. mit Ansnahme von Frau Ida Pfeifer,
die ersten Damen, die sich aus hloßcr Reiselust nach
Is land verstiegen ballen. Sie wurden dafür aber
auch vlnn Gouverneur rer Insel durch eine» Bal l und
sonstige Aufmerksamkeiten geehrl.

— Die Scheidemünze besteht in China in kleinen
Pronzestückln, die in der Mtt ic durchbohrt sind u',d
an ciuem Faoeu aufgereiht werden. Tausend dersel'
bcn machen etwa 20 unserer Silbersechscr. Wen»
die Entschädigung an England in dieser Münze anö'
gczahll werden sollle, so würde die Kavallerie der
ganzen Erde kaum im Sttmde sei» . sie fortzuschaffen.

Telegramm.
P a r t s , l!>. Slpt. Der „Mmi'leur" dcmeu«

lirt die Gerüchte, daß das jl'ßige Zollsystem in AI
liier gs^udcrt werdrn soll. Admiral Riganlt erhalt
»rbst d.m Titel eines Sta>ic)»skommandantcn. auch
den eines Kriegslommand.^iten der Ekpedition im
chinesischen Meere.

Kunst und Literatur.
, ^ „ . / ^ K ' Wic» soll ei»c polilifchc W ^ , , s c h r i , t u„<c> dm,
T i t t l : „ D u Q l u l k " , ,»ö Lcb^n tr^tn,. ( ^ .» t l i i nmr »nd Hc^
m.s^l^r ,N Vcrl (Wcnch v. ^ n , „ ß t ; d i . Rt0a tim, vo» .i.,sM
>u sehr gutcr Schule gcl'ildtt.l, II',»»allsten gslciM wcvd.n.

.- " . ^ ^ " ' ' " ^ > ' g > ^ >" scrbischsr »pnich. „'schmiede,,

.tt'urnalc „Srl'SN- Novnu" w.l.d^ der Posidcl'it im .,c>u<e» Um.
,cm>,c dcr f, l . (dtaatcn .»tz^cn. ( is du.il» 0,,l,.v .iuf daö g.--
lu.imtc -Matt wcdcr Pranumn^ i l ' in ! ! ^!!gc»o!nm.» were.». »>.'ch
>!l d,»>„ ^>ft".dc>i!»g durch dic f. f. P.stc», ftibst „ich, im
Tranf t i , d»rch O.sttir.ich gestattn,

Gras Zichy ist dicsrr Tagc i» Vegleitung d.^ Historie!»
»nilcrS Ä!aaS n, Nmn c in^, rc f fn i . um s»r Sc l. Höhnt dn,
^ n r » l i r zh^^ ' ^ <>.rd!ün»d Ä'.ar wclthv>,'lls K,nistw.rs> d.i ält.-
rcn itamiiijchl» Mnstn' ^»zutaiiflii.

- I m Vcr!agc dcr literalisch-.nliinschr» Nuftalt dcs i!!oyd
ist dn- zweit.' ^c,»d (Ep '̂chc vml dcr ^,gicl l»!g Kaiser I rs.ph
l l . bis n>»! Iahrc >«2<> nithaltcud) der „Oeschichtc dcr Stadt
Trieft von >V ^ö>uc»t!)al" llschimeu. (5r ist S r . Durchlauf!
drin Fürsten »kmens Mettlrnich gcwir>„ut »nd enthalt vic!
<!!cffiichls und Grlnnzze»c>,''.

Handels- und Geschäftsberichte.
Die E r n ! c b e r i ch t e aus den gelreidereichen

süd» nnd südwestrüssischen Provinzen lauten neuerdings
sebr ungunüig und bestätige». daß die Ernte >»
Weizen bci «psiii'm niii'f einen Dnivl'schnlltscrtrag
erreicht.

S i s s e k , 5. Sept. Die seil länger als 14 T a '
gen andauernde Oeschäftsstocknng hat noch nicht ihr
Ende erreicht, »nd es ist anch wahrend der lehlen 8
T,'gc nichl der kleinste Uml>,l) geschehen. Da nun
die Preise an der gestrigen Wiener Frnckiborse aber»
m.'is nm (i l̂ r. he^abgingen, ô ist anch >n "er nnck^
sicn Folge um so weniger eine Besserung zu er'.var«
t?n, e»Is die Berichte aus dem Ausland nicdt die
mindeste Hoffnung dazu geben. Unter dielen Nmstäu>
dcn werden die Preise wohl langsam zurückgehen, r 'd
erst dann das Geschäft einen neuen Aufschwung neb»
men. bis die Notirui'gen einen Standpunkt erieicht
haben, der mit der hcnrigen. dnrchauö nicht mißra.
lbenen Ernte nnd dem passive» Vcnehmcu des Aus«
lanoes nm>rn Märkten gegenüber in einem richtigen
Verhältniß steht. Da kein Geschäft geschlossen wurde,
so isi es nicht möglich, irgend weiche greise, nach w.Ichen
man sich oritiuiren könnle. anzugeben, und eben so
wenig lassen sich die Forderungen de' Eigner bezeich«
nc». da Niemand da ist, der darnach fragt. F'.üssc
gnl fahrbar, Witterung schön. Mais verspricht in
allen Gegenden eine sa gui'stige Eru le. wie seit vielen
Jahre» keine stattgefunden hat.

P e s t h , 14, Sepl . Vei warmer ang.nehmer
Witternng war heute der Wasserstau? der Donau uoch
in. Zunehmen.

Get rc idegcschäf t . Unsere Hoffnung, daß die
Preise sich wieder mehr sonsi'lidire» werden. gewinnt
durch die fe!leic Haltung der leßten Münchener Schraune,
welche »»ehr oder weniger für ob^baicrische Pläpc
niaßgebeud ist. a» Begründung ' auch böhmische nud
l'berösterreichische Pläße scheinen eine festere Haltung
anzunehmen. Am hiesigen Playe beginüt der Konsum
sich. wenn auch noch langsam, wieder am Geschäft
5N b?lhei!ia,en, nachdem Eigner sich zn den gewünsch»
len Zugeständnissen versiehen; an^ dem tmiligen Wo-
weumarkte wurden circa 1300 Mn , Weizeü. jrdoch
unier No l i ; an Müller verkauf. Dle Spekulation
bleibl dlin Geschäft noch fern.

G r , ' B e c s k e r e k . l l . Sepl . Die Produzen.
ten. durch volle z,vei Wochen anhaltende schöne Wit>
l.'rung begünstigt, haben das Auftreten oer Fe!d>
flüchte, wenige, namentlich Herrschaften nnd größere
Grnndpächter ausgenomme» , gauz beendet und trocken
unters Dach eingelegt. Der Saison angemessen,
nimmt das Getrcidcgeschäft, das auf dem hiesigen
Plape schon fast zum leblosen Detailhandel herabgc'
sunlen ivar. einen lebhaften Fortgang, und im Ver»
laufe dieser Woche machlr sich iu demselben hier bei
Aulpssenheit mebrerer Käufer, untrr welchen mc.ii
anch fremde Fnichthändl.r bemerkte, ciue größere
Negsanifsit. als seit lange beol'achlel ivurde, bemerk«
bar. Man sah auch Producenten und andere Besitzer
von Fn'ichlen zahlreicher mit ihre» Waren anf dem
Markte erscheinen, die Preisr blieben jedoch mil ge»
ringe» für die Käufer vorlheilhafte» Varialionen anf
dem früheren Standpunkte, der allem Anscheine nach
im nächsten Zeitucrlaufe anf ein normales, den Ver»
hällnlssen mehr cuisprechendeS Mab zurückgeführt wer«
den dürfte. Darum helil?» sich viele Pro ln^n ten .
so lange sie noch von den gegenwärtige» Preisen einen
Vonbeil ziehen lönuen, mit ihren Waren züm Per«
kaufs zn kommen, denn der Abschlag von nnserln
Notirungen gegen Ende des vorigen Monats beträgt
I/Yt schon beim Weizen 2,30. bri Halbfrlich' ? fi,,
bei Haser 1 fi., bo Gerste 30 kr. pr. Äübt l und findet
anf Spekulation nur prima Weizen zu l ö fi., sckundn
l ^ f i . w Iligc Abnahlnc. während geringster zn 13 ft.
uni'eachlet bleibt. M i t H^lbfrl'chl werden weni.ie
G.schäfle gemach!, weil sich die Spekulation in die»
sen, Produkte noch immer größer, r Einkäufe enldält;
dahingegen wird Hafcr zn 7 si. z,nn Elpot t angekauft,
nnd Gerste zu 6.30 für den dierortigen Verbrauch
und von bielläüdigen Bierbrauern gerne genammeu;
alttr Knkuruy. der jetzt seile» am Plahe erscheint, ist
zu 12 st. W W . pr, Kübel lriä,t erhältlich

Auf den, gsstcru abgehaltenen Wochenmarkle,
welcher infolge der in'ch am Vorabende eingetretene!,
regnec,sch'n Witterung schwach befahren war . stelilen
sich folgeude Durchschnittspreise: Weizen N—1!» fi.,
Hnlbfrucht l 0 f t , . Gerste <i,30, Hafcr 7 fi., Hrse
!l ft . Kukuruh l 2 fi, W W . pr Kübcl. Seit Anfang
!<'ufendln Monats sind von Iner c>rca 2^.l)l>l) Mehen
lheils al ler, iheil« »euer Weiden und Hafer mit der
Bestimlnnna nach Naab verladen worden.

Mtltorlilliliischc Ktodachtnngtn in Luil>«ch.

' « ' ^ !«« .« , "«.«,„.^,,d ««!«««»wr ,̂,,,̂  ^,,,,,,,,,,, „ ^«M«"'
l ^ . Srptenil'cr tt Uhr Äirg :<^7 . 4<» 's « . N <Hr. >X̂  ssill '.'l.l'rl

2 „ Nch,», l!27.4.> >17, f< .. ^V, schwach theilw. l',wollt " " "
<<> .. ?ll' . ! !^ .5 ' i !><!,« .. VV!̂ VV, still tksi'w, bnvMt

' 9 . ,. <l Uhr M n , , ^2<»,«2 j 7 <l ^ r . s), ' s!ill « . l ' l l
H „ '.'.'chn. 3-^«.7i) ^ l ^ , ^ , ,. VVMV. still s'lit,' <' <><»

!<> .. ?lbv. 'li>l) <7 « 1 . ^ .. «W. « i l l
2st. „ k Uhr M r q . "/^,, :i' l >- « ' . " 5 " O r . s»' " "s t i l l

2 .. Nchm. 3^«,7>' l l ! » ,5 „ W. schwa»» tl,,!>w. l'cwrlst l». 00
l<> i'ü'.d ".>)« '.>, l i'i < ^X'>V schwach »icbt l' lwöllt

Druck UIW Verlag voll I , .naz v. ^le,e:,«»»yc «ẑ  ^ . Valulderss iu ^aihach. — Vcriuiluortlichcl Redakteur: ^-. :3^ , l i ^^r , i .



An!)anq;ur Hai!mc!)erSeitmm.
Börsenbericht

«u« dem HbtNdblalte der össerr- kaiserl, Wiener I t l t l lng.
W i e n . 1,^ September. Mill,,«,, i Uhr.

Das Geschäft äußerst geringfügig, die Tendenz aber aim
Nig. Sowohl Staats- als I»bu!iric-P.ipiere fest mit der Nn-
qiiüg h<,'h»r yl gchln. Der israelitische Feiertag l'cenqte de»
Umsatz, jedoch war die Stioimung unverkennbar eine qute. —
Devisc« nicht verändert geg,n g,st,rn. Gold auf dc» Tag seh:
leno, höher glhaltt», auf Zeit billiger ausgcbottn.
Na'ioua!' N»I.'l,'n> z» 5"/, ' ><3 '/. - ̂  ''',
?lnltht>! V. I . l85> 8. 8. ,,l 5 ' / , !»« - i ' l '/,
komb. Äenet. ?l»!thtü zu 5 V, 9^—i»4 '/,
Staatsschuldunschrnt'ilngen zu 5 ' / , 83 '/,, - 83 V.

detto „ ^ ' / . ' / . 7 3 ' / . - ? » ' / .
detto ^ 4 ' / , 6 « ' / . - 6 « X
detto ^ 3 ' / . 5t t ' / . 50 ' / ,
dctto . 2 ' / . ' ' . 4l'/.-^l'/.
detto . l « / . , « ' / . — j g / .

Gloggniher Oblig. ,». Ni'l.fz. ^ 5 ' / , »7
Oedenburqer dltto dettu „ 5'/« l>6
Peslhcr detto de!tc> , 4'/« U«
Mailänder detto detto , « ' / . l»ä
s»ruud.n!!..ObU^. N Ottt, „ 5 ' / . N3 9 ! i ' / ,

selto Ilnyarn .. ä'/« 82 ' / . -^» '3 ' / .
detto Temesch. Van., Kroat,

und Slav, zu 5'/» ^ ' / . ^ « l '/,
^etto («ali^cil ., 5 ' / . 8 i ' / . — 8 2 ' .
dett. Siebend. „ S'/ , »j! ' /.--^2

dltto der ill'llstfil .«>o»>. zn 5"/«, l<ü '/, ^s '/,
Vanko » Ot'!ig.,t!l',!t„ z» 2 '/, '/« "5 <!5 '/,
^o»t.ri,.A»!ct,.!> v. I . '«'N I l « -3<7

detto ^ lft»9 l3^ ' / . - !33V.
detto „ 1«5^ zu ̂ ' / . «<9'/. !(M'/.

<5o,»o Ntütsch.ine 1K'/, — ««' / .
H'alirische Ps.nidbl ilfe z>> ^ '> . 7K - 7!>
9!ordl'<ih„« Prior.. Ol'lig. ^ 5 V. »« '/. - 88 ' / .
«Noqg»!ft.r detto « 5 ' / , 8b ' / . "<!
Dona» Da,»pssch.-Ol'l!a. „ 5 ' / . «>< ^88 '/,
«loyd betto (l» Eüber) „ 5'/« 8 8 - 8 8 ' / .
3 ' / . Priorität« Oblig. der Staalö-Ulisluba!»«

Gesellsch.ijt zu 275 5r.n>fs pr. Gtlx's !>0 !1«
Altien der Vlationalbans 953 ft5i
^ '^ , Pfaudbrief, der Natio»all'.,»l

«^monatliche < « N « 0 0 ' / .
detto «jährig« »H—95 '^.
detto lttjährige '.»3—93'/.
dettu verlosbare 8«' / .^-8N ' ,

«ftien ber Oefierr. str.dit>«,»lalt «53 ' / .—25^
Prämien «Lose dctto l ( N ' / . — ,<»it
Nlti.n ber ', ' l , ^ , N . H<so»,vl.'O«'. l l8 '/. N « '/.
5'^ Prioritäts'lDbligatioiien der Westbah» b7—«7 '/,
Aftien ber Norddah» l72 '^,

„ Gta.iI'inslüb.'Assellschasl zu
ütt<» Frauds « 7 ^ 7 . - 2 7 ^ ' / .

„ „ Kniseriix Clisabctb'Val,,! zu
200 ss. mit 5<1 p<5t. (zi»zal,Iu!!., >M> '/. l<1<)'/,

„ Gild-Norddc»tsche Verl'iuduugsb !>1 '/, ^ ! ) 3 ' / .
„ ?h.!si-Vahu '00-?<»»'/ ,

, „ i?u»!l'.'Venet. Eisenbahn 252 -s.'»3
« Baiser Franz Josef Orientbah» 2Nl ' / .—20, 7.
„ Rossitzer-Vahn mit Prior. 20U—20») '/,
^ Tric!>.r kose l l 2 7 , - l l l
, Donau-Daüipsschissfal'rt.',

Gesell schift 527-529
. Donau'Da»,psschifffahlt«-?°sc !<>3-l03 7.

. d,« Vloyd 350 352
^ der Pesih,r K»<!„>l'.'V,s.l!schas! 57 ä3

^ Wiener Dami'fm.-W.s.llschas« 8 ^ - 8 5
^ ^ Presch. Ty'n. (zisenb. l . ttmiss. >«^ l9
„ , d.tto H lämis,,! priori« 28 29

<5i!llhi,u ^N fi. Los» 79 7 . - 7 ' 7 ,
Salm 40 . «''.-«7.
VaM 40 , .,« 3K7.
lilaru 40 . 39-39 7.
Gt st',noi<» 40 , 3« '/.—.W ^.
Wî isch,nah 2N . 2tt'.—27
V ildst,,,, 20 , 2ss 7.-27
Heglevich i« , >^7. lö7,

Telegraphischer Kurs-Bericht
dcr Staatspapicre vom 20. September 1838.

Gtautsschuldversil reif'»„.ic!> . ,» 5v<it ji. n, (5«)i. ^3 3 lsi
detto u I . l »ü l Serie N zu 5 pSt. ft. in CM. 9 l , / i
dttlo aus d<r Vlatll"!>,i'?l»llif>t ^ , >> .. ,» <<»M. ^2 3/4
detto 5 ' /2 „ . 73 :'./̂
detto . 4 „ „ «,l </^

Darled.n mit Verlosung v. I . lt>54 ">r X'0 ft. lU9 7,8
Gnlnd'ntl.-Obligat. von Kroatien. Slavonic« u.

vom Temescr Ba»at zu 57» 8 !
„ ., von ^alizien K2 >?/>>

Pa«f-?lf t ie,! vr. Stück . . . 5U2 N. »> ^'2>i.
Ba»f 'Pfa . , rbr ie f t mi t Nmwi tä t für l<>0 5. 8« 3 / l si. in C'Kl.
EscooN'tl-^lft icn you yiicdei-iDeftcrreich

fur 500 fl i,!»0 fl. in CM.
Mtien dev öst<rr. .stl,dit' Ansialt für

Handel UN!' Gewerbe zu 2<w st. pr. St . 254 »1. in C M
Aktie» der f f. priv. östtrr. Htaatsllse:ll'al,»<

Gesellschaft zu 2U0 st., ucll eingezahlt 275 .'»/» st. in CM.
mit Ratenzahlung — si. in CM.

Nkticn der süd-norddrutschen-Verbindunsssbahn
,i> >̂ »0 N l8N s». in CM.

M i m dcr ih.ißbahn zu 2N0 fl. C M . 5.'8 ff. in CM.
Mtien der lombardisch« venetianischcn Eiftnbahn

zu ,92 fl 2»! 1 2 ft in CM.
Allien der össerr. Donau-Dampfschifffahrt

zn .^)N si. CM 527 fi. in CM
Prämien »Lose der üfterr. Kredit-Anstalt

pr. lU<» ft. Üsterr. W »0l 7/« st. in ( M .

Wechsel-Knr« uom 20. September l858.
Aug^'urg. snr U»N ss. Curr.. Guld. . l«2 5/s Uso.
Fraufiurt a, M,. s»r «20 sl. si'dd. Ver-

einsu'äh,. im 24 >/2 ll. ̂ »,!. Ould . lNl 3 « 3 Monat.
Hamburg, fnr '<M MarkVanko. (U»ld. 74 7/6 2 Monat.
^'„dox.iür I ^i»ud Sterling. Guld. . »59 3'1>.onat.
Mailcmd. f>,̂  .-;s»0 öi^rr. Lire. Gulo. . l<»0 ?/-< 2 Mo!,.,!.
M«s.Ul«. st,i ̂ io , 5r.m^ Gulc.. . . l l 8 7 « 2 Monal
^ « s i « 30« Francs. Gulo. . . . , !9 !/8 2 Monal.

Constantinopcl. fnr l Gulo. Para . . 459 3l T. Sicht.
>f. f. vollw. Münz-Dnfatell. ».'lgio . 4.4U >/2
Kronen >3.39
Wold-und Silber-Kurse l». 18. September l 858.

(,«cld. Ware.
ss. Kroncii <3 35 <3 3?
'?ais. Münz-Diisate» Agio 4.44 4.55
5to. Nano- dto. .. 4.4^l 4.4t

Hlold i»! n,l!s«<» ,, — —
'ilavoleonSd'or „ g. —
Zouuerainsd'or „ 13.52 —
^riedrichsn'oi, ,. 8.24 —
Louisd'or ., «.<l —
Oügl. Souereignes „ lft.7 —
Russische Iinperiale ,, 8.7
Si lbe r -Ag io 1tU 7/N 1 0 l 3 / "

„ Coupons 10 ! l /2 1 0 , ! l / ^
preußische Kassa-Anweisungen . . . l.2!» 1 . 2 9 7 .

Fremden-Anzeige.
!> ! , l9. Septemdei- '858

Hl . G>af Welseisheimb, vo» Vcnedig — Hr
Di-. ?li.n,1ei» . k. k. Plx-fvsso ,̂ von Wie». — öi'.
Krultyl, Halidelsnnilill, voll Tliest. — Hl' Kallaber.
^alidilsmaiul, und —Fr p. Plpitz, 2?ankgollvell>eu!s'
Oemalit» , »on Wi,n.

All, 20. Hr. ̂ 'lcmenzhich, t. t. Kreis Btkietär,
- - Hl-. Dr Stäche, k. t. Reichsczeologe, und —
Hr. Ochtldteübel'gei-, ^lekliiaführe» , von Tiicst. —
t^r Dr, Steiner, k k. Telegrafe» « Kolninii'sär, v?»
Veldes. — Hi'. Pagliam^i, k k. Ingeniem', von
Wl<u. — Hr. Podboj, k t. 'Bezil'kamcs'Adi^'ikt, vo»
Feistritz. — Hr, Carabelli, Handelsüia»» , von Trieft.

Z. l«52. (2) Nr. 3259
S i st i l u n g.

Von dim k. t. Blzilksamte Krainburq, als Ge-
lichf, wird in Folge dicßqelichtliH'en Bescheides ddo.
3. September I. I . , Z. 3259, die mit dießgerichtlichem
Odikte ddo. 6. Juni «858, Z. l > 0 9 , auf den 25

September, 26. Oktober ui,d 26. November l. I
angeordnete crekutiue Feildietung der, dem Josef'
Sormant, von Feistritz gehörigen, im Gnindbuche
der St^idlkammergilt Krainburq >«!l, Pust. Nr. 2 i 2 ,
Nektf. ')ir. 45 uortommendcn Kc>i!cke!,sec»Iität Konsk.
Nr. ! l zn F.istritz. samint d^dci l'tfilidlichci, Ned»'N-
glbaudei,, <Us: D>lsck!e,n,e, K.Uer und Sta l lm'g.
bis weiterer oießgerichllicher Alio^onung sistirt.

Krainbiirg a>n 3. September «858.

3- ^696^ (2) N r ^ ^ Z .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernemdl, als
Gericht, wird liiemit bekannt glmackt:

Vs sei über das Allsuchen dl's Georg Schubs
von Al t lnm^rr t , gcgen Johann Schuster Erben von
Drenou.5, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
ddo. !0. August «836, Z. »990. schuldigen 300 f l .
(ZM, s-, ». s-. , in die exekutive öffentliche Versteige»
runq der, dem öetzlern gehörigen, im Giundbuche
der Hcrls.baft Gradalz »»!) Klirr. Nr . ,56 und
!62 ' / , vorkommenden Real i tä t , im nerichllich tiho-
l!encn Schätzungswerthe von 700 fl. C M , , gewilli-
gct und zur Vornahme derselben die drei Feilbie-
tungstagsahungtn auf oen 20. Septmber, auf den
20 Oktober und auf den 20 November l. I , ,
jedesmal Vormiltags um 9 Uhr in dcr Gcrichlsk.inzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die fl i lzu.
bicleode Nealität nur bei dkl lltzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungsweithe an den Meistbietenden
hinting,geben werde.

Das Schätzungsprotosoll, der Grundbuchser'
trakt und die üizitationsbedingnisse können bei die»
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstu»den ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernemdl, als Gericht,
am 7. J u l i «858.

Lehr u. Grziehungs-Anstalt für Töchter,
geleitet von

üetti unH Nm io I^rttkiiok
beginnt den nächsten Lehrknrs R. Oktober RH58.

Die Aufnahme der Zöglillge in Ganz Pension findet das ssanze Jahr hindurch Ttat t
^sli- de» Nornia! m,d w>ffe,nch^stlichei! Unleriicht, welche!' d^i, „ach Alter u»d Vo'l'Üdlüig i n f ü n f

Klassen geschledei en Zöglingen i n f i i n f v o n den T c k l a f s ä l e n v o l l k o m m e n ge t renn ten L e h r z i M '
m e r n eitheilt n'ird, lü,d fln die übiigen Zweige de>.' Ausbildung sergt de> t t e h r k ü r p e r , welche,- »ebst d,»
beiden V o r s t e h e r i n n e n , emem Katecheten uüd einem O b e r l e h r e r , als Leiter d,r gesamnu«, Schule,

och „ n s 2 3 der ausgezeichnetsten L e h r e r n u d L e h r e r i n n e n besteht.
Die F e r i a l ^ V t o n a t e briogt die Anstalt alljährlich mit all.',, Zoglingeli i m e igenen Landhause

i m H e l e n e n t h a l e bei V a d e n z" ; i>, einer dcr schönsten Uma.<kl!»a,e» Wiens »üd !» de>' Nähe dor be.
ilihmlen Büdner Heil^xllei, und Schwimmanstalte!, qclegen, e»tlp>icht dasselbe allen ^lnfordeiunge» , welch,
an einen freundlichen und gesunden Landaufenthalt gestellt werden können.

Alles Näh>'re über die innere Einrichtung der Anstalt, und der Schule, über die ^cdingilugen der Ans>
l'ahme ic. enthalte,, die gedruckten P r o g r a m m e del ?l»stalt, ivelche dutch I . F Gres i lind alle aüdc-
i-en Bilchhas'llllüqe,, ^u b^iVh^n sind, von t>.'<- ?il.stait selb,? >,b,l- ncbst den gedruckten P r e i s t a b e t t e n
und Lehrerverzeichnissen überaUhin kostenfrei versendet werde,,, Überdies; wird das vollständige Lehrer'
piocii-amin bei Er'öffllUi,^ deS ?ehrkurj,s durch die k. k, Wiener Zeicin,^ beka,"t q^cdeü weide».

3. ,58a7"(3)

Allgcmcinc ößcmichische Gas - Gesellschaft.
Die unterzeichnete Direktion hat die Ehre, die Herren Aktionäre einzuladen, ent-

weder persönlich, oder durch Bevollmächtigung eines anderen (Gesellschafters der General-
Versammlung beiwohnen zu wollen, welche gemäß h. ' ^ der Statuten am A). Sep-
tember d. I . , Abends !>'/^ Uhr im Hause Nr . 1117 >!:> <!cl l.:j/./:»l-< u« v«c('l,«<, in
Trieft abgehalten werden w i rd , um

1) den bericht der Direktion über den Gang der Geschäfte seit der letzten General-
Versammlung zu empfangen;

2) vom ersten Rechnungs - Abschlüsse Kenntniß zu nehmen;
Z) zwei Censoren nach Vorschrift des §. :>,!» der Statuten zu ernennen. —

T r i e f t den lw. August 15W.
D i e B i r e k r w n .

K. 25 der Statuten bestimmt: „Wer sein Stimmrecht persönlich oder durch
„Vollmacht ausüben w i l l , muß den wirklichen Besitz der auf seinen Namen lautenden
„Aktien durch deren Hinterlegung bei der Gesellschaft in Trieft , oder bei den von der
„Direktion auswärts bezeichneten Personen, und zwar in Trieft wenigstens drei Tage,
„und auswärts wenigstens acht Tage vor der General-Versammlung nachweisen. —
„Ueber die Hinterlegung erhalten die Besitzer eine Empfangsbestätigung, die Aktien
„selbst werden erst nach Abhaltung der General-Versammlung zurückgestellt." —

Es werden demnach die Aktien bis zum 22. September einschließlich in Wien
beim Herrn S . M . v. N o t h s c h i l d , in Pesth und Linz bei den Lokaldirektionen der
dortigen Gaswerke, und bis zum 27. September einschließlich im Bureau der Gesell-
schaft in Trieft, Haus-Nr. 1029 vm <l<>l l.i,///̂ l-,>,,<> v<.<:<>,!»> gegen Schein übernommen.—

Nach §'. 26 und 27 geben je acht Aktien eine Summe und jeoer stimmfähige
Altien - Besitzer kann mittelst Vollmacht seine Stimme an einen anderen stimmfähigen
Gesellschafter übertragen.


